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Ein Stadtquartier setzt Segel 
Kulturelle Räume des Wissens für die  
Entwicklung des Wissenschaftshafens 
 
Mit der Initiative transSCAPE – englisch Cultural Spaces of Knowledge – ist 
für den Wissenschaftshafen ein weiteres Forschungsprojekt vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung bewilligt worden, das die 
Entwicklung des Wissenschaftshafens durch kulturgestützte 
Transferformate zu einem offenen und vielgestaltigen Wissensort 
befördert.  
 
Mit Blick auf den Ausbau des Wissenschaftshafens zu einem modernen 
Stadtquartier und Ökosystem ist transSCAPE zentral daran beteiligt, das 
Quartier zu einem attraktiven urbanen Raum, kulturellen Hotspot und einer 
interessanten wie nachhaltigen Wohnlandschaft zu entwickeln. Die in 
transSCAPE verankerten wissenschaftlichen Ansätze aus raumbezogener, 
kulturgeleiteter Transformation für den räumlichen, sozialen und ideellen 
Strukturwandel zum neuen Hightech-Ökosystem im Wissenschaftshafen 
stellen gleichzeitig geeignete innovative Transferformate bereit. So sollen 
passgenaue raumgestalterische und stadtkuratorische Elemente die 
Stadtkultur und die Wissenskultur auch physisch-materiell in der 
Gesamtinitiative transPORT zusammenbringen und innovativ 
zusammenwachsen lassen. Ein eigens für den Wissenschaftshafen zu 
entwerfendes kulturelles Jahresprogramm dient mit seinen 
unterschiedlichen gesellschaftlichen Transferformaten immer dem 
Wissensaustausch sowie der Wissensentwicklung. Im Fokus steht dabei das 



 
 

identitätsstiftende Potential, das durch eine Beteiligung aller Mitwirkenden 
des transPORT aus Wissenschaft, Gesellschaft und Wirtschaft an den 
angedachten Veranstaltungen generiert wird. 

Ziel ist es zum einen, den interdisziplinären Wissensaustausch zwischen 
Kultur, Medizin und Technik anzuregen, zum anderen den Transfer zwischen 
Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft zu befördern. Dafür werden die 
unterschiedlichen Interessen und Bedürfnisse der Menschen vor Ort aktiv 
adressiert und zahlreiche Akteur*innen an der visionären Belebung des 
Viertels beteiligt. 

Der Wissenschaftshafen öffnet sich als Ideenschmiede & Möglichkeitsraum 
und lädt jede:n Interessierten ein, mit einem starken Netzwerk die Zukunft 
des Wissenschaftshafens zu gestalten. Letztlich geht es hierbei um das 
Konzipieren und Einüben neuer Formen der Zusammenarbeit.  

transSCAPE ist eines von zehn Teilprojekten der Gesamtinitiative transPORT 
– Transferhafen Magdeburg, gefördert durch das Bundesministerium für 
Bildung und Forschung in der Programmlinie T!Raum – Transferräume für die 
Zukunft von Regionen.  
 
 
ZUM HINTERGRUND 
Die Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg hat unter Federführung des 
Forschungscampus STIMULATE mit weiteren Partnern erfolgreich Mittel 
eingeworben, um die Entwicklung des Wissenschaftshafens in ein modernes 
Stadtquartier und Ökosystem zu unterstützen. Hier sollen innovative 
Forschung, Hightech-Unternehmen mit attraktiven Arbeitsplätzen, modernes 
Wohnen sowie vielfältige Freizeit- und Kulturangebote eine Sogwirkung 
erzeugen und sich gegenseitig verstärken. Durch die enge infrastrukturelle 
und inhaltliche Verzahnung der vier Bereiche Wissenschaft, Wirtschaft, 
Wohnen und Wohlfühlen versprechen sich die Initiatoren, auf der Grundlage 
bisheriger erfolgreicher Ansiedlungsstrategien des Forschungscampus 
STIMULATE sowie neuer Themen und Wege der Firmengründung, den 
Standort Magdeburg zu stärken.  
 
Wichtige Partner dabei sind die Landeshauptstadt Magdeburg, 
das Fraunhofer-Institut für Fabrikbetrieb und –automatisierung sowie die 
Unternehmen Neoscan Solutions GmbH, Agromex Invest 
GmbH, VISUALIMPRESSION GmbH, das Innovations- und Gründerzentrum 
Magdeburg und die GETEC PM Magdeburg GmbH. 
 
Weitere Informationen unter www.trans-port.net 
 
 



 
 

 
T!RAUM – TransferRäume für die Zukunft von Regionen 
Um neue Transferinstrumente zu entwickeln, braucht es Freiräume, in denen 
Hochschulen und Unternehmen gemeinsam in experimentellen Ansätzen 
neue Ideen und Formate ausprobieren und weiterentwickeln können. Diese 
Räume schafft das Bundesministerium für Bildung und Forschung mit der 
neuen Programmlinie „T!Raum – TransferRäume für die Zukunft von 
Regionen“. Transfer wird dabei in einem umfassenden Sinn, bezogen auf 
technologische und soziale Neuerungen verstanden. 

T!Raum ist die vierte Maßnahme des Programms „Innovation & 
Strukturwandel“, mit der ein wichtiger Beitrag dazu geleistet wird, 
gleichwertige Lebensverhältnisse in ganz Deutschland zu schaffen. 

 

Weitere Informationen unter 
www.innovation-strukturwandel 


